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WettlaufgegendieZeit
DerMeister könnte in dieser Saison vorzeitig gekürt werden. AmEVZug gibt es aktuell kein Vorbeikommen.

Philipp Zurfluh

Jubeln ist beim EV Zug zur Ge-
wohnheit geworden. Der Sieg
im Spitzenkampf gegen die
ZSC Lions vom vergangenen
Freitag war der siebte in Folge.
ZugernehättensichdieZürcher
für die beiden Abreibungen am
23.und24. Oktober (3:6und2:8)
revanchiert, doch amLeader ist
derzeitkeinVorbeikommen.Seit
20 Spielen hat Zug immer ge-
punktet. Die letzte Niederlage
nach 60 Minuten datiert vom
13. November, als der EVZ in
Genf mit 0:4 unterlag. Punkten
die Zentralschweizer heute
AbendgegendieZSC Lionsund
in den nächsten beiden Partien
gegen Ambri-Piotta und Lau-
sanne,habensiedenRekorddes
HC Lugano aus der Saison
1987/88 eingestellt.

Die Zuger führen die Tabel-
lemit 12 PunktenVorsprungauf
dieZSCLions an. Ist das bereits
der Titel für den EV Zug?, frag-
te der «Tages-Anzeiger». Doch
der Schein trügt:NachdreiWo-
chen Wettkampfpause wegen
Corona hat Lausanne denTrai-
nings- und Meisterschaftsbe-
triebwieder aufgenommenund
liegt nach Verlustpunkten nur
fünf Zähler hinter dem Leader.
Gerät aber der EVZ-Schnellzug
nicht komplett aus den Schie-
nen, stehen die Chancen gut,
dass die Mannschaft als Quali-
fikationssieger diePlayoff-Vier-
telfinals in Angriff nimmt. Es
wäre das erste Mal seit der Sai-
son 2011/12.

Titelkannnach39Spielen
vergebenwerden
Dochdie schönsteZeit des Jah-
res, wie die Playoffs bisweilen
bezeichnet werden, wird es im
schlimmsten Fall gar nicht ge-
ben. Dann nämlich, wenn die

laufende Saison abgebrochen
wird. Für diesen Fall haben die
Klubs zusammenmit demVer-
band Swiss Ice Hockey bereits
vorgespurt.

Klar ist: Haben alle Mann-
schaften 75 Prozent und somit
39 der 52 Qualifikationsspiele
absolviert, wird bei einem frü-
henSaisonabbruchdefinitiv ein
Schweizer Meister 2020/21 er-
koren.DasjenigeTeam,dasden
besten Punkteschnitt vorweist,
wirdden immernochamtieren-
den Meister SC Bern ablösen.
Muss die Saison während der
Playoffs abgebrochen werden,
ist der Erstplatzierte der Quali-
fikation Schweizer Meister, so-

fern er zum Zeitpunkt des Sai-
sonabbruchs noch in den Play-
offsmitspielt.

Bernhat 19Partien
ausgetragen,Ambri 31
Für EVZ-Sportchef Reto Kläy
würde eine Prognose über den
weiteren Verlauf der Meister-
schaft einem Blick in die Glas-
kugel gleichkommen: «Natür-
lich drängt die Zeit. Aber durch
das Einhalten der Hygienevor-
schriften können wir als Klub
dazu beitragen, dass es zu kei-
nenweiterenSpielverschiebun-
gen kommt.»

Offiziell ist die letzte Runde
der Qualifikation auf den

22. März angesetzt. Doch den
Beteiligten ist längst klar, dass
dieserTerminnicht eingehalten
werden kann. Dazu reicht ein
Blick auf die Anzahl Spiele der
Mannschaften. So liegt der
SC Bern mit 19 absolvierten
Spielen im Vergleich mit den
Rapperswil-Jona Lakers und
Ambri-Piotta (je 31) mit zwölf
Partien im Hintertreffen. Die
Bernermüssten 33 Spiele innert
56 Tagenabsolvieren – undenk-
bar.MitGenève-Servette befin-
det sich derzeit ein weiteres
Team in Quarantäne. Es wird
wohl nicht das letzte sein.

Schon lange befasst sich
Spielplan-Chef Willi Vögtlin

mit diversen Szenarien. Die
Zeit drängt. Ab dem 21. Mai
findet die WM statt. Noch ist
nicht definiert, wann die Qua-
lifikation und die Saison been-
det sein müssen. Laut Vögtlin
muss die Qualifikation am
19. April enden, damit diePlay-
offs in verkürzter Form (Best-
of-3) durchgeführtwerdenkön-
nen. «Das ist das Worst-Case-
Szenario», erklärt Vögtlin. Es
wird gar scheinbar diskutiert,
ob die Playoffs erst während
der WM zu Ende gespielt wer-
den.Dazu sagtRetoKläy: «Das
wäre sehr unkonventionell,
aber in diesen Zeiten ist nichts
undenkbar.»

Drei InnerschweizerSiege inderLenzerheide
Der Engelberger Biathletin Chiara Arnet gelingt im Swisscup-Sprint eine nahezu perfekteDarbietung.

Die Lenzerheide ist in den
letzten Jahren zum Herzen der
SchweizerBiathlonszenegewor-
den.AmOrt,wo2025dieBiath-
lon-WM ausgetragen wird, fan-
denamletztenWochenendedie
erstenbeidenSwisscup-Rennen
der Saison statt. Am Samstag
standeinSprintundamSonntag
ein Massenstart-Rennen über
vier Schiesseinlagen auf dem
Programm.DasTeamderBiath-
lon-Arena Lantsch bewies, dass
es sich trotz der weltmeisterli-
chen Aufgabe der Wichtigkeit
der Nachwuchsrennen bewusst
ist. Die Biathletin Chiara Arnet
war entsprechend voller Lob:
«Aufgrund der Coronasituation
war irgendwie alles anders, und
dennoch waren die Rennen mit
dementsprechendenSchutzkon-
zept sehr gut organisiert.» Die
17-jährige Engelbergerin sorgte
mit ihrer Klubkollegin Anja Fi-
scher (Juniorinnen)undLeander
Kiser vom Skiclub Schwendi-
Langis (Jugend 1) für drei Inner-
schweizer Siege amWochenen-
de. InsgesamtgingeinDrittelder

PodestplätzeanAthletinnenund
Athleten des Zentralschweizer
Schneesportverbandes.

Arnet spricht in Bezug auf
den Sprint bei der Jugend 2 von
einem nahezu perfekten Wett-
kampf. «Läuferisch kam ich
mit der sehr anspruchsvollen
Strecke gut zurecht. Auch im
Schiessstand beging ich keinen
Fehler», sagt die Schülerin der
Sportmittelschule Engelberg.
Die Strecke bereitete Arnet
auch im Massenstart keine
Mühe. Dafür hatte sie im
Schiessstand mit technischen
Problemen zu kämpfen. «Das
Diopter ist mir zweimal einge-
froren, so habe ichbeimSchies-
sen viel Zeit verloren undmich
auch etwas aus dem Konzept
bringen lassen.» Vor dem letz-
tenSchiessenhatte dieAthletin,
die sich als Saisonziel den Auf-
stieg ins C-Kader auf die Fahne
geschrieben hat, bereits sechs
Strafrunden in den Beinen. Im
letzten Schiessen blieb Arnet
fehlerfrei und konnte sich so
noch auf den 3. Rang vorarbei-

ten. Zweite in diesem Rennen
wurde Lara Berwert vom Ski-
club Schwendi-Langis.

«Situationändert sich
fast vonTagzuTag»
Für Arnet und Co. war es erst
das zweite Wettkampfwochen-
ende in dieser Saison. 14 Tage
zuvor trat Chiara Arnet bei den
Alpen-Cuprennen im italieni-
schenForniAvoltri an,wosie als
Zweite imEinzelrennenzuüber-
zeugenvermochte.DieseResul-
tate bilden die Basis für die er-
hoffte Selektion für die Jugend-

und Junioren-WMEndeFebruar
in Obertilliach (AUT). «Ehrlich
gesagt, ist das Thema WM bei
mirnochnichtwirklichpräsent.
DieSituationändert sichaktuell
fast von Tag zu Tag. Ich hoffe,
dass möglichst viele Rennen
stattfinden, und gebe einfach
mein Bestes», sagt die Teilneh-
merinderOlympischen Jugend-
spiele 2020 in Lausanne. Flexi-
bilitätwarauch inderSaisonvor-
bereitung gefragt: «Da im
Dezember 2020 keine Rennen
durchgeführt werden konnten,
habenwir etwas länger als sonst
härteTrainingseinheitenabsol-
viert», erklärt Arnet.

Roland Bösch

Biathlon

Lenzerheide. LeonteqBiathlonCup.Sprint.
Juniorinnen (3 Klassierte): 1. Seraina König
(Riehen). 2. Anja Fischer (Engelberg). 3. Lore-
na Wallimann (Schwendi-Langis). – Jugend
2 (9): 1. Chiara Arnet (Engelberg). – Ferner: 4.
Annina Zberg (Schwendi-Langis). 5. Alessia
Nager (Andermatt). 8. LaraBerwert (Schwen-
di-Langis). 9. Eva Baumann (Schwendi-
Langis). – Jugend 1 (10): 1. EnyaMürner (Fru-

tigen). – Ferner: 4. RonjaRietveld (Schwendi-
Langis). 7. Jana Berwert (Schwendi-Langis).
8. CarolinaRoher (Schwendi-Langis). 10. Anja
Kaufmann (Ibach). – Junioren (7): 1. Valentin
Dauphin (Bex). 2. Simon Zberg (Schwendi-
Langis). – Ferner: 5. Simon Ehrbar (Ander-
matt). 7. Lars Rietveld (Schwendi-Langis). –
Jugend 2 (8): 1. Felix Ullmann (am Bachtel).
– Ferner 7. François Mars (Engelberg). – Ju-
gend 1 (10): 1. Silvano Demarmels (Bual
Lantsch). – Ferner: 3. LeanderKiser (Schwen-
di-Langis). 4.RemoBurch (Schwendi-Langis).
6. Loris Maier (Schwendi-Langis). 8. Jens
Berger (Schwendi-Langis).

Massenstart.: Juniorinnen (3): 1. Anja Fischer
(Engelberg). – Ferner: 3. Lorena Wallimann
(Schwendi-Langis). – Jugend 2 (9): 1. Yara
Burkhalter (Zweisimmen). 2. Lara Berwert
(Schwendi-Langis). 3. Chiara Arnet (Engel-
berg). – Ferner: 4. AlessiaNager (Andermatt).
6. Annina Zberg (Schwendi-Langis). 9. Eva
Baumann (Schwendi-Langis). –Jugend1 (11):
1. Alessia Laager (Samedan). 2. RonjaRietveld
(Schwendi-Langis). – Ferner: 8. JanaBerwert
(Schwendi-Langis). 9.AnoushkaJärmann (En-
gelberg). 10. Carolina Roher (Schwendi-
Langis). 11. AnjaKaufmann (Ibach). –Junioren
(7): 1. Jason Drezet (Les Pionniers). 2. Simon
Zberg (Schwendi-Langis). – Ferner: 5. Simon
Ehrbar (Andermatt). 6. LarsRietveld (Schwen-
di-Langis). – Jugend 2 (8): 1. James Pascal
(Riaz). – Ferner 6. FrançoisMars (Engelberg).
– Jugend 1 (10): 1. Leander Kiser (Schwendi-
Langis). 2. Remo Burch (Schwendi-Langis).
– Ferner: 6. Loris Maier (Schwendi-Langis).
9. Jens Berger (Schwendi-Langis).

Weltcup-Sieg
fürZimmermann
Telemark Die Stanserin Beatri-
ceZimmermann(Bild) trumpfte
in BadHindelang bei der ersten
Weltcup-Station am Samstag

gross auf: Beim
Parallel-Sprint
setzte sie sich
im Final gegen
die Gesamt-
Weltcup-Siege-
rin der letzten

Saison, Amélie Wenger-Rey-
mond,durchundkonnte sichals
Siegerin feiern lassen. «Bei die-
semRennenhateinfachallesge-
passt, bereits die Qualifikation
mit Rang 3 ist mir geglückt»,
freute sich Beatrice Zimmer-
mann. Somit stehen nun fünf
Weltcup-Siege im Palmarès der
Nidwaldnerin. Beim sonntägli-
chen Parallel-Sprint resultierte
Platz 5. Bereits am Donnerstag
und Freitag setzte sie sich gut in
Szene: Es gab für die 30-Jährige
andenzweiSprintrennen jeweils
Platz 3, beideMaleklassierte sie
sich hinter ihren Teamkollegin-
nenWenger-ReymondundMar-
tina Wyss. Bei den gestrigen
Classic-Rennenfuhr siezweimal
auf Platz 4. Im Zwischenklasse-
ment des Gesamt-Weltcups be-
legt Zimmermann hinter Wen-
ger-Reymond Rang 2. Eines
ihrer Saisonziele ist ein Podest-
platz im Gesamt-Weltcup – der
erste Schritt ist bereits getan.

Stefan Matter aus Engel-
berg, der letzte Saison den Ge-
samt-Weltcup gewann, kuriert
eine Knieverletzung aus und
wird indieser SaisonkeineRen-
nenbestreiten.DasSaisonhigh-
light wird für die Telemarkfah-
rer die Heim-WM vom 23. bis
27.März inMürren sein.Diena-
tionalen Titelkämpfe finden
vom 19. bis 21.März aufMelch-
see-Frutt statt. (T.B.)

ErstQuarantäne,
dannEM-Limite
Leichtathletik DieZuger Sprin-
terin Géraldine Frey unterbot
am ersten Hallenmeeting der
Saison in St.Gallen mit 7,38 Se-
kunden die Limite für die Hal-
len-Europameisterschaftenvon
Anfang März in Torun (Polen).
Der Exploit kam für die 23-Jäh-
rige überraschend. Zwar hatte
sie imTrainingslager inSüdafri-
ka gut trainiert. Nach der Rück-
kehr am 10. Januar abermusste
sie sich für zehnTage inQuaran-
tänebegeben.DasTrainingwar
entsprechendschwierig.DerEr-
folgmachte deshalb die Freude
umso grösser. Ob es damit aber
zum internationalen Einzelde-
büt bei der Elite reicht, ist noch
unklar. Lediglich drei Startplät-
ze stehender Schweiz proDiszi-
plin zur Verfügung. Frey zeigt
sich optimistisch: «Ich habe
noch Luft nach oben.» (gg)

Lausanne (Benjamin Antonietti, rechts) liegt nach Verlustpunkten fünf Punkte hinter Zug (Jérôme Bachofner). Bild: Jean-Christophe Bott/Key

Gut in Form: die 17-jährigeChiara
Arnet. Bild: Angelika Zberg

Eishockey

U20-Elit. Freitag: Zug – Ambri-Piotta 6:3.
Genf – SCL Tigers 4:3 n. P. –Samstag: Biel–
Ambri-Piotta 12:1. – Sonntag: GCK Lions –
Zug 5:4 n. V. Davos – SCL Tigers 2:5.

Rangliste: 1. Zug33Punkte/77 Spiele/. 2,33
Punkte pro Spiel. 2. Lugano 32/71/2,22.
3. GCK Lions 38/6/1,68. 4. Biel 26/42/1,62.
5. SCLTigers28/45/1,61. 6.Genf33/52/1,58.
7. Fribourg 35/51/1,46. 8. Kloten 33/47/1,42.
9. Bern 23/30/1,30. 10. Lausanne
34/37/1,09. 11. Ambri-Piotta 34/29/0,85.
12. Davos 25/16/0,64.


